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Luchsingen, wohnhaft in Luzern, ist vom Bund eine

Aversalentschädigung von Fr. 2000 bewilligt worden.
Waadt. (f Oberstlieut. de Charriere.) In Senarclens starb

63jährig Gottfr. de Charriere, von 1864—1874
Oberstlieutenant im alten eidgenössischen Generalstab. Hr. de

Charriere hinterlässt, wie die Zeitungen berichten,
interessante kriegsgeschichtliche Arbeiten, so z. B. eine

Studie über den Vilmerger Krieg 1712. Vor zwei Jahren
noch veröffentlichte er eine Denkschrift über den

strategischen Werth der Neutralität von Savoyen.

A u sj_a n d.
Deutschland. (Militärische Erziehung der

Schuljugend.) Der Befehlshaber der 14. Division

(Düsseldorf), Generallieutenant v. Fischer, hat folgende

Verfügung erlassen : „Bei der Ausbildung der Schulamts-

kandidaten empfehle ich dahin zu streben, dass sie

befähigt werden, das Gelernte zu ihrem spätem Berufe

nutzbar zu verwenden und ihre Schuljugend militärisch

zu erziehen. Dahin gehört z. B., dass sie lernen, die

Kommandos zu einfachen Bewegungen wie zu den

Freiübungen zu geben; dass sie selbst erzogen werden, kurz,
laut und militärisch zu sprechen, in guter Haltung sich

zu bewegen, bestimmt und sicher aufzutreten, um auch

hierin später als Vorbild und Lehrer dienen zu können."

(Frkf. Ztg.)
Oesterreich. (t Feldmarschall-Lieut. Julius

von Schmigor d. R.) ist in Graz gestorben.
Derselbe wurde 1821 in Pettau geboren und trat 1835 als

Kadet in das 9. Feldjäger-Bataillon. 1841 avancirte er

zum Lieutenant und 1849 zum Hauptmann. 1848 war

er im Feldzug gegen die Piemontesen Bataillons-Adjutant.

In dem Gefecht von Santa Lucia wurde ihm das

Pferd unter dem Leib erschossen. 1849 wurde er in dem

Gefecht von Mortara durch einen Lanzenstich und in
der Schlacht von Novarra durch einen Schuss verwundet.

Bei dem Angriff auf Livorno erhielt er eine neue Wunde.

Auf Vorschlag des Feldmarschalls Radetzki wurde ihm

das Ritterkreuz der eisernen Krone verliehen. 1859

wurde er zum Major und Kommandanten des 9. Jäger-
Bataillons ernannt. Mit diesem nahm er an den Schlachten

von Magenta und Solferino Theil. 1864 avancirte

er zum Oberst. In der Schlacht von Königsgrätz war

er Kommandant des 3. Feldjäger-Bataillons und zeichnete

sich sehr ans; ein Pferd wurde an diesem Tage unter ihm
erschossen und er selbst schwer verwundet. 1870

erfolgte seine Ernennung zum Generalmajor und 1875

zum Feldmarschall-Lieutenant. 1878 machte er den Feldzug

in Bosnien mit. Bei dieser Gelegenheit erhielt er

das Ritterkreuz des Leopoldordens. 1882 war er
Militärkommandant in Triest und trat aus dieser Stellung
in den Ruhestand.

England. (Zur Ausbildung im Gebrauch
der Schnellfeuergeschütze) soll nach einem

Befehle des Oberbefehlshabers der Armee eine Anzahl

Leute von jeder Kompagnie und Schwadron bestimmt
werden. Die Instruktionszeit dauert einen Monat; zum

Unterricht sind die den Truppenkörpern zugetheilten

NordenfeHt- oder Gardner-Kanonen zu benützen. Nur
Schützen der I. Schiessklasse und Mechaniker sollen zu
dem Unterricht beigezogen werden.

Amerika, (t Jefferson Davis, Präsident
der konföderirten Staaten) zur Zeit des

Secessionskrieges, ist gestorben. Derselbe wurde geboren
1808. Er erhielt seine Erziehung in der Militärschule
zu West-Point, diente als Offizier bis zum Jahre 1835

und übernahm dann die Pflanzungen seines Vaters.

Wenige Jahre später begann er seine politische Laufbahn

und wurde in den Kongress gewählt. An dem

Kriege gegen Mexiko nahm Davis mit Auszeichnung
als Oberst eines Freiwilligen-Regiments Theil. Senator
wurde er zuerst 1848 nnd vertrat die Partei der Sklavenhalter

und der Sonderrechte der Einzelstaaten mit gröss-
tem Eifer. Nach einem vergeblichen Versuch, sich zum
Präsidenten wählen zu lassen, trat er 1853 in das

Kabinet des Präsidenten Franklin Pierce als Kriegsminister
ein nnd entwickelte eine bedeutende Thätigkeit für die

Verbesserung des Heeres. Als 1861 Mississippi den

abgefallenen Südstaaten sich anschloss, verliess auch
Jefferson Davis, der inzwischen zum Senator gewählt worden

war, den Senat und wurde in Montgomery zum
Präsidenten der konföderirten Staaten auf sechs Jahre
ernannt. Von da ab war er die Seele des Widerstandes

gegen die Abolitionisten. Er griff zu den schärfsten

Massregeln und nutzte alle Hülfsquellen des Landes bis

zum äussersten aus. Nach Lees Ergebung flüchtete er,
zumal die nordamerikanische Regierung ihn als
Anstifter der Ermordung Lincolns hingestellt und auf seinen

Kopf einen Preis von 100,000 Dollars gesetzt hatte. Er
wurde am 13. Mai 1865 gefangen genommen und bis
zum Jahrp 1867 in Haft auf Fort Monroe gehalten, ohne
dass es zu einem Prozess gekommen wäre. Dann wurde
Jefferson Davis freigelassen und lebte seitdem als Direktor
einer Versicherungs-Gesellschaft in Memphis. Er hat
eine Geschichte des Bürgerkriegs verfasst.

Verlag von Grell Ffissli & Co., Zürich.
Das 11. Heft der

Schweizerischen Porträt-Gallerie
enthält, nebst 7 andern Bildern, das wollige-
troffeae Porträt des (0. v. 5.)

Oberst Max Alphons Pfyffer.
Das Heft ist zu dem bescheidenen Preise von

Fr. 1. zn beziehen dnrch alle Buchhandlungen.

Moritz Temesvary
k. u. k. priv. Schuh- und Stiefel-Fabrik

en gros und en detail,
Budapest (Ungarn), Josefsring 44, liefert
für die Herren Offiziere, Kadett-Institute und

Freiwilligen u. s. w. schon seit vielen Jahren zu ihrer
grössten Zufriedenheit, nach Vorschrift, seine allerorts
anerkannten Erzeugnisse von Exerzier-, Jagd- und Gala-
Stiefeln von M. 15 aufwärts, Stiefletten von M. 7 aufwärts
und garantirt für dauerhafte und elegante Waaren.

Illustr. Preisbuch franco gratis.
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Spezieller, im Militärfach gründlich erfahrener Zuschneider.
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